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Bei ber ERehafamn fcum lchetaert aut bad *.bo!fé[dmlbtatt abonuirt werben. — Die Saf;r-,
. gange. 41854 und 1855 werben 3ufammm um Fr. 4 exlajfen.
@te Q?ottéfd;ule und baﬂ Qtrmenﬁbe[
(%I.ﬁ ber Rree%fnnobe Frutigen.)

aWas kann ven der Volhsfdyule durd) eine den iDul)ttll ﬁ:hurfurﬂ'm
mferer Beit entfpredyende Jugendbildung gefdyehen, nm dex immer allge-
mein werdenden Veravmung uud bm Yaraus I)mm'gtljtnhtn 'iﬂaganim-
fhum entgegen 31 arbeiten?”

po\f meldes Saf muf nomentlidy die ngmthd)e Sdyulzeit h:[tbrankt
ober unsstbﬂyﬁa weEden, um die genmuiten Swebe 3n erreidyen 2 Yo ¥}

Bor allent atd iff au bemerfen , - baf e midt alfein in
ber Gewalt der %olféfd;ule fiegt, * diefed ,millionenfopfige Unthier
ber Yrmuth”, wie e8 {dhon vor vielen Jahren unfer &iolféfd)nftftelfet
Seremiad’ Goithetf nannte, ju befampfen; Dbenn bazu, mddte man
fagen, ‘hat ¢8 beinafe eine ubermenfdlidye RKraftanftrengung notbzg
€taatdbehorben, Gemeindsbehorden, Kirde, Edyule und gemeinniizige
‘.Bnbaten miiflen in Ddiefer Sacdhe Hand in Hand gehen, um 3u
einem einigermagen eriinfdyten Jiele 3u ‘gelangen. Daf aber vie
Boltefdyule wirflidh in viefer Hinficht BVieled thun fanu, ift eine un-
beftreitbare. LWahrheit, und daf von der @rgtebung und Bilbung bded
Riades gewodhnlicdy veffen GIEf oder Unglif ja wberhaupt fein Sdit-
fol abhangt, fehrt ung die Grfabrung genugfam

S balte midy 1ibrigend an der Froge, wie fie von dem Bor-
flande ver Kauntonalicdhulfynede gejtellt worden ift.  Diefelbe gerfalt
in jwei . Hauptheile :

1) , Wasd die %o[féf&ﬁu[e thun Eonne ober welde
UAnforverungenindiefer Hinfidht an diefelbe
geftellt werden fonnen und wad fiegu leiften
im Stande fei.”

2) Ueber die Befdranfung over %!uébe[)nung
ver Sdruljeit.



== To P

. Die Sdule ift nidyt als eine Verforgungdanflalt fir den Lehrer
gu betrachten, wie e8 von mandhem eigennizigen und befdyranften Mene
fden gefdyiehts fie ift, wie e8 fchon der Name , Volfdfdyule” anbdeutet,
eine Anftalt fir bad BVolf,” die mit Familie, Kirdhe und Staat in eng:
fter. Berbindung fteht. Ibr 3wek ift nady Pejtalogzis Idee, den Veen.
{hen jum. Menfdjen zu bLitven *) 5 durch diefelbe foll ed jedem SInbdivi.
vuum -moglich gemadht-werden, ficy felbftzauf ehrlice Weife durch vie
Welt ju bringen, und iberhaupt in Jeit und Gwigleit gliflidy wer
ben zu fonnen. | gy

- @he idy davon rede, twie die Volfsfdhule der Verarmung und
bem BVagantenthum entgegen-treten fonne, muf idy hier voverft -einige
der wefentlihften Urfachen ver Verarmung begeihnen:

1) Mangel an Bilbung und redyter verniinftiger Eryiehung , und

pann die jum grofen Theile daraus hervorgehende Arbeitdideu,
2) Mit Obigem fteht aud in genauer Werbindung eine gewiffe
ubertriebene und mifverftanvene Freibeitsliebe.

3) Lurud, Grofithuerei, Hoffabrt und Genupfudt.

&) Leiditfinnige Heivathen und dad bdaraud pervorgehende lofere

. gamilienband, : : :

5) ' AMugrofer Grundbefiy im Eingelnen gegentiber einer Maffe von
; Beftylofen. -~ ; i3 T bl U 3
- 6) Gine gewiffe Engbhergigfeit von Seite der Bermoglichen und die
geringen Arbeitdlohne; ja iiberhaupt der  Mangel an Semeins
. niigigfeit. ‘ _ %

0 aBolfsbilbung it BVolfsbefreiung?, fagt BVater Jidyoffe. « I
ftelle die Behauptung -auf: Volfabilbung ift aud) Bolidverevlung uud
PBolfsbeglifung und frage: woher dasd Heervon Bettlern, Miiffiggane
gern, Baganten und Taugenichtien? €3 ift mefhrentheild der Mangel an
Biloung und dyrijtlidhverninftiger Grziehung. Wie viele hort man
fagen, idy weif nidt wad ich angeben foll, ivie, wad und womit id
etwad perdienen fann? Diefe Unbeholfenbeit, diefer Mangel an An:

*) Die Bwetheftimmung ift vieljagend und aud) nidtsjagend — barum vage,
217 unbejtimmt, velativ und fjelbjt 3 abjurde bebhnjam — folglich ungenii:
gend! Wie der Menjd) das ,Menjdlicdhe’ fapt, jo {daft er fid) pa3 er
ieherijche Jpeal. Der Filojof erblift das ,rein Menjdlide” im Denten;
%et Theologe fest e3 in bie Moral; beim Qandivivth erhdlt es *agritole
~ Bujaze; der JInduftrielle hat die Spefulazion Furmt Jentrum; dem Seemann
fteft der bejte” Menfd) in der Theerjate; des- Gronlanderd Jveal fdywimmt
im Fijdtran; beim Jnbianer i)t e3 durd) die Sahl der Sfalpe bedingt;
‘Der %inbu jest:die hodyjte Men|dlidyeit in3 asdzetifche Hinbruten und der
Kanibale glaubt: er bilve den Menjden zum Denfdyen, wenn er ihn feine
© Feinbe aufrefjen lebrt. . . .. Lafjen wir und nidyt burd) glanzenve Frajen
und Flosteln blenden, follten ihnen aud) die bevithmteften Namen zu Ge
patter jtehn. — Wir bedirrfen durd) die Stirme und Kampfe ve3 Lebens
eine flidern Piloten — ,,Lajjet die Kinder zu mic Fommen!”
Das ,Menjdenthum” verhaltet fidh zum Chrijtenthum bier, wie ber
" “Mond Fur Sonne, und
Der Mond fann nidt die Nadyt erhellen,
Gr wanbdle dann im Sonnenlidht. . ..
Anm, der Ned.
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felligFeit’ und llntetne[)mungegetft fat eben:feinen Grund tarin, daf
|olcbe Menfdjen ‘in ihren Jugendjahren in Schule und Houd nidy
geborig: gcmeft und angefpornt wurden, ‘weder gu- geiftiger: nody fov
perlidyer Thatigleit gerwobnt, fonbem gleihfam Forperlidy und. geiftig
abgeftumpft, und fo envlidy einer ganglidhen Trigheit wnd Faulbeit
und folglidy dem fo hdchft verderblidyen Bettel anbeim ficlen. Gehe
man bin in die Geridhtsfdale, @efangenfd;aften und : Strajbaufer;
bei neun Jebuntheilen bdiefer ungluf[ad}cn wird man ‘iber mangelbafte,
wenn nicht {dlechte, Grziehung und dber vernachlaffigte Jugenvseit
su flagen baben.*) Biele derfelben haben felten eine Ecbule befucht;
fonbern wudhfen gang im Settelbanbmert auf.

Hier haben die Sdyulen, fo wie bohere und niedere @d}ﬂl'
Gtaatd: und Gemeinddbehorven ein grofed Feld der Wirffambeit vor
fid. Man forge dafiir, daf ed jevem Kinde moglidy fei, eine S dyule
ju befuchen, dag fa feined die Woblthat ves Unterrichts entbehren
miffe. Man hebenidt dad Hobereundv Mittelfchuls
wefen ju febhrauf Koften der Primarfdulen;in
ben unterften Sdyichten ded BVolfed thut e8 gan; bejonderd noth, dafs
feloe durdy beflere Bilbung geiftig und materiell zu “heben. - Kinder,
die eine anerfanut fdylechte Erziehung geniefen; follten vou ifhren €l
tern entfernt und in Anftalten ober bei: Privaten untergebradht werdem.
Hier ift gang befonderd dad Krebdiibel bei der Wurgel ju faﬁ'em
Die Crridhtung fo vieler Armen: und RettungSanftalten “ift eine
fdyone- Gricdheinung unferer Jeit; aber immerbin it dad Unterbringen
armer  Kinder bei Privaten vem  Anftaltdleben vorjuziehen. G8  ift
mandyer Knabe ein guter und fabiger Anftaltdzogling und eignet fich
vorteefflicy ur Grlernung eined Berufs, aber fiir- unfere lands und
alpenwirthfdyaftlichen Beidyaftigungen taugt er fo 3u: fagen nichts.
Roch weniger bhody modyte i die Mavdyenerziehungdanftalten: au-
fdhlagen.: Man: fudye tiberhaupt: foldye arme Kinder bei vedht{chaffenen
bauslidyen, ‘arbeitfamen Familien unterjubringen, ' die ‘oft felbft. 'mit
MWithe und Arbeit fidy durdybringen: miiffen’, va' findet fid vasd Kind
gleihfam 3u  Haufe, wird an Oronung, Reinlidyfeit, angemefjener
Thatigleit, Arbeitfamfeit und jum Edyulbefudye, aber audy an mafn:
djerlei Gntbehrungen gewdhnt. Dad ift der Snbwlbuahtat und: dem
finftigen: ©dpifjale ded ‘Kinded angemefjen.

Basg nun die Sdule an und fir fid bcmﬁt fo fuche mait
tine foldye Sdyuleinvidhtung u treffen, dad jeved Kind angemefien
befdyaftigt werben fonne. Mifiggang ift aller Lafter Anfang. Ihut
dag Kind nidyt etwad Gutes, {o thut ed .etwad Bofed. JIn unfern
oberlandifchen Gegenden find befanntud) wegen der Dertlichfeit fehr
viele gemifchte Sdyulen; iwerden fammtlidye Sinver einer foldjen,
ctwag 3ablreichen Sdyule ujammen: genomnien, fo ift-e8 rein unmoglid
fie alle: auf: fo verfcbzebenen Ctuten gef)ong ju befd;aftigen !!Bemgﬂeus

—

*) Diefe SBebauptuhq ermetst lld) namenthd) fd:)lageﬁb in ber Bmangaarbettﬁ
anjtalt Thovberqg: Anm. .- Hed.
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bat e8 der Sdyreiber diefer Jeilen wabhrend feiner 24fibrigen Praris
nody nidyt lernen mogen. Siud Anbdere in diefer Hinfidyt glitlicher,
fo freut ed ibn febr. Gin Abtheilungdieifer Schulbefucy wibhrend
bed Winterd it unter foldyen  Umfanden -eine: hodft wiinfdbare
Sadie.. Auf diefe Weife ift e8 moglidy ein Kind gehdrig an bejdifs
tigen und. vielleicdht dadurdy fein gauges Leben lang an eine aunauss
gefeste Thatigleit: und- Arbeitdliebe 3u gewolnen. Der Rebrer balte
ftrenge auf Ordnung,  Reinlichfeit uud Sorglamfeit; abnde und bes
ftrafe ftrenge dad Berberben der Biicher, Sdyreibmaterialien, Kieider
3. und fei fetbft ein Beifpiel und Mufter von GCinfachheit u. {. w.
YAucd) der Unterricht jollte und fonnte oft praftifder und mebhr fir
bag irdijche Fortfommen bed Kinded beredhnet fein.  Man madyt ver
Sdyule .von Scite der Religiondgefdhrler -und Egoiften fo hdufig
ben Wormurf ver Jrreligiofitat und ver BVerweltlidung. Id modhte
gerne fagen, ed wird oft nur ju wenig Weltlidesd in der Schule ges
lehrt und gelernt: .- Denn mit blof religiojen Gevachtnifibungen wird
fidh ein Kind nie eine fichere Grifteny bereiten fonnen. - Man fudpe
uberhaupt ven bejdyrauften Gebanfenfreis. ved &Rinbes 3u erweitern
und jeve Anlage veffelben ju pflegen und audzubilven. MWan geige
vem Rinde auch neben vem Religiondunterridyt durd)y Sefdyidyte, Geos
grafie, Natur- und Gewerbdfunde, daf ed nod) mebr Befdhaftigungen
gebe, wodurd) der Menfd) fih feinen Unterhalt verfhaffen tonne, ald
biejenigen feined Baters wie Holihafen, Siegen und Sdchafe biten
w.  Auf foldpe Weife wird der Geift ded Kinved geweft, unv wird
sur Nadyabmung und zur Unternehmung angefpornt, die fpater ibre
{dyonen Friichte tragen. Auf diefe Art, wenn die Schule nnd dad
Gamilienleben fid) gegenfeitig unterftiizen, wird ein Kind Liebe sur
Arbeit befommen. Dad Gfien ded Brodes im Sdpweife feines Ans
gefichtd wird ibm feine Strafe fein, fondern nod) lange fifer fchme
fen, al8 Bettel- und Diebedbrod.  €$ war bis dbahin eine irrige An:
fidt, vaB man vou gewiffer Seite: bie Sdyule nur als eine Vorberei:
tungd: und Hilfdanftalt der Kirdye betradhtet wiffen wollte, unv alled
wad nidt: firdlidh war, al8 nidyt in diefelbe gehorend, venwarf.
3 will den Menfdyen audy veligios erzogen wiffen, aber cben dann,
wenn der Menfd) vad Bewufbtiein in fich tragt, waihrend feinem Ers
denleben {eine Pflicht erfilllt ju haben, wird er den Himmel erben
Fonnen. : (Sdlup folgt.)

Syul-Chronik.

5 8erm. Jn der biefer Tage fattgefundenen Sizung des Gr.
Rathes wurden vie Schulgefeje in yweiter Berathung behanbdelt und,
trog der einigen Punften gemaditen Oppofizion, obhne alle erbebliche
Abdnderungen angenommen und auf 1. Oftober nadhfthin ju Kraft
etflart. — Daf bie vor Oott und aller Welt geredte uud vou



	Die Volksschule und das Armenübel : (aus der Kreissynode Frutigen)

